
 

 

 

An alle Pfarrämter 
im Evangelischen Kirchenkreis schlesische Oberlausitz 
und den  
Kirchenbezirken Bautzen-Kamenz und Löbau-Zittau 
An alle kirchenmusikalischen Mitarbeiter 
im Evangelischen Kirchenkreis schlesische Oberlausitz 
und den  
Kirchenbezirken Bautzen-Kamenz und Löbau-Zittau 

 Löbau, den 02.06.2026 

Liebe Schwestern und Brüder, 
 

der Oberlausitzer Orgelsommer ist eine gemeinsame Konzertreihe im Evangelischen Kirchenkreis 
schlesische Oberlausitz und den Kirchenbezirken Bautzen-Kamenz und Löbau-Zittau. In der Oberlausitz 
ist über die vergangenen Jahrhunderte hinweg bis zur Gegenwart eine vielfältige Orgellandschaft 
entstanden. Die meisten Instrumente erklingen regelmäßig im Gottesdienst. Ein wesentliches Ziel der 
Reihe ist es, selten im Konzert zu hörenden kleineren Orgeln mit ihrem Klangreichtum vorzustellen und 
damit die Vielfalt der hiesigen Orgellandschaft zu dokumentieren. 
Für 2027 sind 48 Konzerte geplant, bei denen einerseits die größeren bekannten und die kleineren 
unbekannten Orgeln der Region erklingen sollen. Dies soll durch Organisten aus der Region und durch 
Gastkünstler geschehen. Durch einen gemeinsamen Prospekt, auf dem die Orgeln bereits abgebildet 
und auf dem alle Konzerttermine enthalten sind, soll ein möglichst großes Publikum angesprochen 
werden.  
Die meisten Konzerte werden an Wochenenden in der Zeit von Mai bis September stattfinden. Konzerte 
an anderen Wochentagen sind aber in dem Zeitraum auch möglich. 
 

Für dieses gemeinsame Projekt sollen beim Kulturraum Fördermittel beantragt werden.  
Vorbehaltlich der Fördermittelzuwendung kann jedes Konzert mit ca. 300 € aus dem Kulturraum 
zuzüglich 49 € Sitzgemeindeanteil bezuschusst werden. Den Sitzgemeindeanteil müsste die Kommune 
aufbringen, in der das Konzert stattfindet. 
Flyer und Plakatvordrucke werden zentral hergestellt 
 

Die Finanzierung eines Konzertes könnte beispielsweise so aussehen: 
 

Ausgaben 
550 € Honorar für Organisten 
Fahrtkosten für Organisten (maximal 0,30 €/km lt. Sächsischer Reisekostenvergütung) 
   
Einnahmen 
300 € Fördermittel vom Kulturraum  
  49 € Sitzgemeindeanteil (den müsste die Kommune aufbringen, in der das Konzert stattfindet) 
Kollekte bzw. Eintrittsgelder. 
 

Für die Einreichung des Antrages ist es wichtig, dass bereits eine erste Konzertplanung vorliegt. 
Deswegen bitte ich alle Interessenten an dem Projekt in der Cloud: 
https://cloud.evlks.de/s/GRjwB9W5zX2aMxp 
Breits geplante Termine einzutragen bzw. sich bei mir zu melden. Mit dem Zwischenstand zu 
15.06.26 werde ich einen fördermittelantrag beim Kulturraum stellen. 
Das Formular für den Sitzgemeindeanteil befindet sich ebenfalls in der Cloud. Bitte lassen Sie sich diesen 
von Ihrer zuständigen Kommunalverwaltung bestätigen und senden Sie mir die Bestätigung dann 
eingescannt per Mail zu. 
Zum weiteren Verlauf des Projektes werde ich Sie informieren. 
 

Für weitere Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
 

Mit herzlichen Grüßen 
KMD Christian Kühne 
 


